
schnitt ist ein in der Geschichte des deutschen Vol­
kes einmaliges Projekt. Nie zuvor hat sich ein deut­
scher Staat die Aufgabe gestellt, den Bedürfnissen 
seiner Bürger nach menschenwürdigem Wohnen 
voll Rechnung zu tragen. Folglich haben die Bau­
schaffenden nie zuvor an einem so bedeutenden 
Vorhaben mitgewirkt, nie zuvor einen so gewichti­
gen und ehrenvollen gesellschaftlichen Auftrag 
übertragen bekommen.

Weitere Reserven werden erschlossen

Ausgehend von ihrer gesellschaftlichen Verantwor­
tung, haben sich die Genossen und Kollegen der 
Projektierung jetzt in Vorbereitung der Parteiwahlen 
in einer öffentlichen Stellungnahme zu Wort gemel­
det. Sie unterbreiteten ihren Standpunkt zur besse­
ren Führung des sozialistischen Wettbewerbs, ins­
besondere zur Effektivität der wissenschaftlich- 
technischen Arbeit. Unter anderem legten sie dar, 
in welchem Maße sie durch ein höheres schöpferi­
sches Niveau der wissenschaftlich-technischen Lei­
stungen zum schnellen Wachstum der Arbeitspro­
duktivität und zur Senkung des Produktionsver­
brauchs beitragen wollen. So haben sich einige Ge­
nossen verpflichtet, die Pflichten hefte mit einer sol­
chen Qualität zu erarbeiten, daß sie bereits bei der 
ersten Verteidigung bestätigt werden und so Zeit 
gewonnen wird für die Aufgaben in der Projektie­
rung.
Bei dem Vorhaben, die wissenschaftlich-technische 
Arbeit in der Projektierung effektiver zu gestalten, 
werden die Mitarbeiter von einer Arbeitsgruppe der 
Parteileitung unter Leitung des stellvertretenden 
Kombinatsdirektors und Mitglieds der Parteileitung 
unterstützt. Eine ihrer Aufgaben ist es, Vorschläge 
und kritische Hinweise der Mitarbeiter hinsichtlich 
der Kapazität der Projektierung zu prüfen und mit 
ihnen darüber zu beraten, wie der Anteil formalgei­
stiger Arbeit zugunsten schöpferischer Arbeit ver­

ändert, wie die Arbeitszeit besser genutzt und wie 
weitere Reserven für notwendige Projektierungsar­
beiten erschlossen werden können.
Gute Ergebnisse der einzelnen APO beim Umsetzen 
der im Kampfprogramm gestellten Aufgaben zur 
Senkung des Produktionsverbrauchs werden durch 
die Parteileitung verallgemeinert. Dazu gehört bei­
spielsweise auch die Initiative des.Jugendforscher­
kollektivs aus dem Projektierungsbereich Weimar, 
das in einer relativ kurzen Zeit nachwies, wie der 
Stahleinsatz für Außenwände gesenkt werden 
kann.
Das МММ-Kollektiv aus der Projektierung des Tief­
baus entwickelte neue Lösungen für die Ver- und 
Entsorgung von Neubau- und Rekonstruktionskom­
plexen im Wohnungsbau, um Stahl, Zement, Trans­
port- und Arbeitsleistungen einzusparen. So konnte 
bei einem Abschnitt von 1200 Metern im Stadtge­
biet Erfurt ein ökonomischer Nutzen von 780 000 
Mark nachgewiesen werden.
Diese wenigen Beispiele zeigen, wie wichtig es ist, 
die Weichen für umfangreiche Einsparungen von 
Material, Kosten und Arbeitszeit bereits in der Pro­
jektierung zielgerichtet zu stellen. Deshalb wird un­
sere Parteileitung die Genossen in diesem Bereich 
in der politischen Arbeit auch weiterhin tatkräftig 
unterstützen.
Im Mittelpunkt steht dabei,
- durch eine kontinuierliche Überzeugungsarbeit 
keinen Zweifel an der Erfüllbarkeit der von der Par­
tei beschlossenen Aufgaben zuzulassen und die Ge­
nossen und Kollegen immer wieder zu motivieren 
und zu schöpferischen Initiativen anzuregen;
- die Kampfkraft der APO Projektierung durch For­
mierung der Parteikräfte und Erteilung von Partei­
aufträgen weiter zu stärken;
- die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit allen 
Mitarbeitern in der Projektierung weiter zu vertiefen.

Helmut Hennig
Parteisekretär im Wohnungsbaukombinat Erfurt

sorgt wird. Die Labor- und Röntgen­
diagnostik, die Physiotherapie sowie 
die Bereitstellung von Arzneimitteln 
wird zu diesen Zeiten gewährleistet. 
Durch eine erweiterte Anwendung ri­
sikoarmer Narkoseverfahren wird der 
stationäre Aufenthalt beim entspre­
chenden Patientenkreis um etwa 2 
Tage verkürzt. Die Wartezeiten auf 
planbare Operationen verringern sich 
dadurch deutlich. Mit der 2-Schicht- 
Auslastung der Dialysekapazität an 3 
Wochentagen und dem Ausbau der 
Eigenherstellung des Dialysekonzen­
trates wird 1983 der Plan von 3000 Dia­
lysen um etwa 10 bis 15 Prozent über­
boten. Mit der Inbetriebnahme des re­

konstruierten Intensivkreißsaaies im 
März dieses Jahres wurden optimale 
Voraussetzungen für moderne ge­
burtshilfliche Leistungen geschaffen. 
Fortschritte konnten unter anderem 
auch in der stomatologischen Betreu­
ung erreicht werden.
Grundlage erfolgreicher medizini­
scher Arbeit in Gesundheitseinrich­
tungen ist stets das politische Heran­
gehen an fachliche Aufgaben. Des­
halb haben wir in Auswertung der 
Rede des Generalsekretärs des ZK der 
SED, Genossen Erich Honecker, vor 
den 1. Kreissekretären weiterrei­
chende Maßnahmen zur Senkung des 
medizinisch nicht begründeten Kran­

kenstandes sowie der Ausfallzeiten 
der Kinder in den Kinderkrippen fest­
gelegt. Alle dazu notwendigen organi­
satorischen Festlegungen oder Anord­
nungen werden den Mitarbeitern 
gründlich und im gesellschaftlichen 
Zusammenhang erläutert, damit sie 
ihre persönliche Verantwortung bes­
ser wahrnehmen, noch wirksamer mit 
den staatlichen und gesellschaftli­
chen Bereichen Zusammenarbeiten, 
aber zugleich jeglichen Schematis- 
mus.vermeiden.
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